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Hilpert-Therme in Appartementhaus am Seehafen von Wismar  

Lockruf von der Hafenspitze 
 
Fulda/Wismar, 24. August 2022. Hier ankern sogar die ganz großen: Am Seehafen von 
Wismar machen auch Kreuzfahrtschiffe gern Station. Wer die entspannt aus der Nähe 
betrachten möchte, macht es sich bequem auf einem der Balkone oder im Spa des 
Appartementhauses Hafenspitze. Für den Neubau in prominenter Lage konzipierte 
Thermenprofi Hilpert eine Anlage, die auch Tagesgästen offen steht.  
 
Die spektakuläre Architektur des Hauses erinnert an die eleganten Schiffe, die hier einlaufen. 
Der Komplex kombiniert hotelähnlichen Komfort und die Freiheit, die Ferienappartements 
bieten können. 39 zwei- und drei-Zimmerwohnungen stehen zur Vermietung bereit. 
Shoppingmöglichkeiten und ein Restaurant runden das Urlaubserlebnis ab.  
 
Das Spa im Erdgeschoss ist offen für Bewohner und Tagesgäste gleichermaßen. Denn 
Hilpert plante eine Anlage, die unabhängig vom Appartementhaus betrieben werden kann. 
Es gibt einen Zugang von außen und einen über das Treppenhaus, den Hausbewohner zum 
Beispiel im Bademantel nutzen können. Eine Rezeption mit Lounge-Charakter empfängt die 
Badegäste. Von hier aus ist es nicht weit zu den Umkleiden und den WCs.  
 
Nach dem Umziehen trennen sich die Wege derer, die zum Saunieren gekommen sind, und 
jener, die eine Behandlung wünschen oder einen Aufenthalt im Private-Spa gebucht haben. 
 
Vielfältiges Angebot 
Auf den Saunagang stimmt man sich mit einem Fußbad ein und entspannt dabei auf der 
angenehm temperierten Wärmebank. Direkt gegenüber entdeckt das Auge einen nach zwei 
Seiten offenen Kamin, der in den Lounge-Bereich durchblicken lässt.  
 
Eine Finnische Sauna, eine Softsauna und ein Dampfbad bieten mit unterschiedlichen 
Temperaturen und Wärmeformen für jeden Geschmack das Passende. Zwischendrin sorgt 
die Dusche für erfrischende Abkühlung. Wer ausspannen möchte, sucht den Ruheraum auf. 
Eine große Fensterfront lässt weit über den Hafen mit den Schiffen blicken. Auch die 
Ruhenden in der zweiten Reihe haben eine gute Sicht, da ihre Liegen erhöht stehen. 
 
Private Atmosphäre 
Separiert von all dem ist der Behandlungsbereich. Für Anwendungen – wie beispielsweise 
Massagen und Beauty - stehen drei Kabinen bereit. Ein weiterer Raum ist einem 
Wannenbad vorbehalten. Wer ganz für sich sein möchte beim Saunieren, dem bietet sich 
hier ein Private-Spa mit Infrarotkabine und einer Sauna. Eine Dusche und ein Ruhebereich 
ergänzen das exklusive Angebot.  
 
Ausgesuchte Materialien 
Bei der Auswahl der Materialien für die unterschiedlichen Räume standen neben 
ästhetischen auch ökonomische Aspekte im Vordergrund. In den Bereichen mit feucht-
warmem Klima - wie dem Dampfbad - sorgt daher überwiegend großformatige Keramik für 
hygienische und reinigungsfreundliche Oberflächen. Die Dampfbaddecke ist gewölbt und 
spiegelnd glatt. So kann Kondenswasser sauber zur Wand hin ablaufen, statt unkontrolliert 
auf die Badenden herabzutropfen oder in den Ecken hängen zu bleiben und mit der Zeit 
unschöne Flecken zu bilden. 
 



Bild 2: Schwarz glänzende Decke und 
schwarz glasierte Keramik: Beides 
unterstützt die Hygiene und den 
Badekomfort im Dampfbad. Foto: Hilpert 
GmbH & Co. KG 
 
 

Bild 1: Auf der Wärmebank stimmen sich die 
Badegäste auf den Saunagang ein. Der 
gegenüber liegende Kamin ist in die Wand 
eingelassen und erlaubt den Durchblick in die 
Lounge. Foto: Hilpert GmbH & Co. KG 
 
 

Bild 3: Eine Herausforderung für die 
Konstrukteure der Saunen waren die 
raumhohen Fenster, die es zu integrieren 
galt. Foto: Hilpert GmbH & Co. KG 
 
 

 
 
 
 
Von Hand in der Familienmanufaktur Hilpert gefertigte Keramik bekleidet die Bankflächen im 
Dampfbad. Die angenehm weich gerundeten Kanten erhöhen den Sitzkomfort. Bei der 
Wärmebank am Kamin übernehmen diese Aufgaben industriell gefertigte Fliesen, die einen 
sauberen Abschluss aus keramischen Eckleisten erhielten. Diese schwarz glasierten 
Formstücke wurden in den Fuldaer Keramiköfen gebrannt.  
 
Die gleiche tiefschwarze Glasur trägt die keramische Einfassung der beiden vorgelagerten 
Fußbecken. Sie bettet die Becken harmonisch ins Ambiente ein und vermeidet zugleich, 
dass problematische Zwischenräume entstehen, in denen sich Schmutz sammeln könnte. 
Details wie diese erleichtern den Betrieb der Anlage erheblich.  
 
Breites Spektrum 
Ein so vielfältiges und verlockendes Angebot spricht eine große Zielgruppe an. Zugleich 
erleichtern die durchdachten Detaillösungen den Betrieb des Spas und bieten beste 
Perspektiven für eine nachhaltige und wirtschaftlich interessante Nutzung. 
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Als Keramikmanufaktur mit einer mehr als sechzigjährigen Tradition bietet die Hilpert GmbH & Co. KG 
ein umfangreiches Sortiment handgefertigter Formteile für vielfältige Anwendungen. Neben Kaminen 
und Kachelöfen sind es heute vor allem Thermen und Bäder, in denen die formenreiche Keramik 
gefragt ist. Daher zählt außer der Herstellung der Keramik für Dampfbäder, Wärmeräume und 
Traumbäder insbesondere deren Konzeption und Ausführung zum Leistungsumfang. Private, 
öffentliche und gewerbliche Bauherren im In- und Ausland schätzen die ideenreichen Konzepte, das 
handwerkliche Know-how und die Innovationskraft des mittelständischen Unternehmens.  

 
Informationen unter:  
Hilpert GmbH & Co. KG, Karrystraße 23, D-36041 Fulda, Tel. 0661/92808-0,  
Fax 0661/92808-70, info@hilpert.eu, www.hilpert.eu 

 
Ansprechpartner Hafenspitze: AiSpeicher GmbH & Co.KG, Michael Winkler, 
Rothenburgstr. 28, 12165 Berlin 
 
Pressekontakt: inPublic Unternehmenskommunikation, Annette Mulitze, Schillerstraße 43,  
D-35428 Langgöns, Tel. 06403/776454, Fax 06403/776455, info@inpublic.de, 
www.inpublic.de  
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